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Zitate aus dieser Publikation sind unter Angabe der Quelle zulässig. 



  StatistikAugust 2026 

Die bayerische M+E Industrie 2025 in Zahlen 
 
 

 

 

 

Vorwort 

Die M+E Industrie – ein wichtiger Wirtschaftszweig in ganz Bayern 

Die bayerische M+E Industrie befindet sich seit mehreren Jahren ein einer schwierigen 
Lage. Investitionsschwäche, Handelskonflikte und geopolitische Krisen belasten die  
Unternehmen erheblich. Hinzu kommen strukturelle Herausforderungen am Standort 
Deutschland sowie die Anforderungen der Transformation. 
 
Die bayerischen M+E Unternehmen stellen sich diesen Herausforderungen, doch die  
Folgen sind nicht zu übersehen. Im Jahresdurchschnitt 2025 sank die Beschäftigung um 
1,7 Prozent. Vom Beschäftigungsrückgang waren fast M+E Branchen und sämtliche  
Regionen im Freistaat betroffen. 
 
Unsere vorliegende Publikation gibt Ihnen einen umfassenden Überblick über die  
bayerische M+E Industrie, differenziert nach Branchen und Regierungsbezirken. Die  
Zahlen zeigen: Trotz konjunktureller und struktureller Schwierigkeiten ist und bleibt die 
M+E Industrie ein starker Wirtschaftszweig in allen Regionen des Freistaats, der für Ein-
kommen, Beschäftigung und Wohlstand sorgt 

Bertram Brossardt 
25. August 2026 
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1 Die bayerische M+E Industrie im Überblick 

855.000 Beschäftigte erwirtschafteten einen Umsatz von 364 Mrd. Euro 

Im Durchschnitt des Jahres 2025 waren in der bayerischen Metall- und Elektroindustrie 
854.875 Mitarbeiter beschäftigt. Dies sind knapp 66 Prozent aller Industriebeschäftigten in  
Bayern und über ein Fünftel aller M+E Arbeitnehmer in Deutschland. Im Vergleich zum 
Jahresdurchschnitt 2024 ging die Beschäftigtenzahl um 1,7 Prozent zurück. 
 
Die M+E Unternehmen Bayerns erwirtschafteten 2025 einen Umsatz von 363,6 Milliarden 
Euro, gut 66 Prozent davon im Ausland. Die Bruttoentgeltsumme der M+E Industrie belief 
sich auf 58,1°Milliarden Euro, das sind durchschnittlich 67.949,- Euro pro Beschäftigten. 
 
Wegen einer größeren Revision der Industriestatistik ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur 
eingeschränkt und bei einigen Größen gar nicht möglich. 
 
Die bayerische M+E Industrie  Jahressumme 2025 Veränderung  
  ggü. 2024 
 

Beschäftigte 854.875 -1,7 % 
(Jahresdurchschnitt) 
 

Bruttoentgeltsumme 58,088 Mrd. € k. A. 
Bruttoentgeltsumme je Beschäftigten 67.949,- € k. A. 
 

Umsatz 363,550 Mrd. € +2,8 % 
Umsatz je Beschäftigten 425.267,- € +4,6 % 
 

Auslandsumsatz 241,116 Mrd. € +3,1 % 
Anteil am Gesamtumsatz 66,3 % 
 

Inlandsumsatz 122,433 Mrd. € +2,2 % 
 

Quellen: Bayerisches Landesamt für Statistik, z. T. eigene Schätzungen 
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2 Beschäftigung nach Branchen 

Nur wenige Branchen konnten einen Beschäftigungsanstieg verzeichnen 

 Beschäftigte Veränd. Anteil an 
Branche 2025 ggü. 2024 M+E Bayern 
 

Maschinenbau 221.597 -2,0 % 25,9 % 

Straßenfahrzeugbau 205.828 +1,6 % c) 24,1 % 

Herstellung von Metallerzeugnissen 109.037 -2,3 % 12,8 % 

Herstellung von DV-Geräten, elektronischen 
und optischen Erzeugnissen 97.742 -1,8 % 11,4 % 

Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 94.957 -7,0 % c) 11,1 % 

Sonstiger Fahrzeugbau 48.017 +3,0 % 5,6 % 

Reparatur und Instandhaltung von 
Maschinen und Ausrüstungen 33.846 +1,6 % c) 4,0 % 

Herstellung von Sonstigen M+E Warenb) 22.093 -5,9 % 2,6 % 

Metallerzeugung und -bearbeitung 
(M+E Anteil)a) 21.758 -8,9 % c) 2,5 % 

M+E Industrie insgesamt 854.875 -1,7 %  
 

Quellen: Bayerisches Landesamt für Statistik, z. T. eigene Schätzungen. 
a) Erzeugung von Blankstahl, Kaltprofilen und kaltgezogenem Draht, Erzeugung und erste Bearbeitung 

von Nicht-Eisen-Metallen, Gießereien. 
b) Herstellung von Spielwaren, Herstellung von medizinischen und zahnmedizinischen Apparaten und 

Materialien. 
c) Auf Grund von Änderungen in der Branchenzuordnung sowie weiteren Revisionen der Industriestatis-

tik ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschränkt möglich. 

 
Die größte Branche der bayerischen M+E Industrie ist der Maschinenbau mit einem Be-
schäftigtenanteil von 26 Prozent. Im Straßenfahrzeugbau sind 24 Prozent der M+E Be-
schäftigten Bayerns tätig. Auf die Elektro- und Elektronikindustrie entfallen zusammen 
ebenfalls 24 Prozent der Beschäftigten. Die Beschäftigungsentwicklung in den einzelnen 
M+E Branchen verlief unterschiedlich. 
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3 Beschäftigung in den Regierungsbezirken 

In allen Regionen ging Beschäftigung zurück 

  
Regierungsbezirk 

Beschäftigte 
2025 

Veränderung 
ggü. 2024 

Anteil an  
M+E Bayern 

Oberbayern 261.322 -0,2 % 30,6 % 

Niederbayern 94.075 -0,5 % 11,0 % 

Oberpfalz 99.408 -1,5 % 11,6 % 

Oberfranken 59.173 -3,3 % 6,9 % 

Mittelfranken 121.800 -2,3 % 14,2 % 

Unterfranken 82.092 -4,1 % 9,6 % 

Schwaben 137.004 -2,4 % 16,0 % 

Bayern 854.875 -1,7 % 
 

Quellen: Bayerisches Landesamt für Statistik, z. T. eigene Schätzungen. 

 
In allen Regierungsbezirken ging die Zahl der M+E Beschäftigten im Jahr 2025 zurück. Be-
sonders deutlich sank die Beschäftigung in Unter- und Oberfranken. In Nieder- und 
Oberbayern war der Beschäftigungsrückgang vergleichsweise gering. 
 
Drei von zehn Beschäftigten der bayerischen M+E Industrie waren 2025 in Oberbayern tä-
tig. Auf Schwaben entfielen 16 Prozent, auf Mittelfranken mehr als 14 Prozent der M+E 
Beschäftigten Bayerns. 
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4 Beschäftigungsstruktur Regierungsbezirke 

Die Branchenschwerpunkte sind regional unterschiedlich 

4.1 Oberbayern 

Branche Beschäftigte 
2025 

Veränderung 
ggü. 2024 

Anteil an  
M+E gesamt 

Straßenfahrzeugbau 101.983 +1,5 % c) 39,0 % 

Herstellung von DV-Geräten, elektroni-
schen und optischen Erzeugnissen 

39.844 -2,5 % 15,2 % 

Maschinenbau 39.364 -0,8 % 15,1 % 

Sonstiger Fahrzeugbau 24.101 +3,7 % 9,2 % 

Herstellung von Metallerzeugnissen 17.382 -3,4 % 6,7 % 

Herstellung von elektrischen  
Ausrüstungen 

16.870 -5,3 % c) 6,5 % 

Reparatur und Instandhaltung von 
Maschinen und Ausrüstungen 

13.384 +1,9 % c) 5,1 % 

Herstellung von Sonstigen M+E Warena) 5.841 +2,3 % 2,2 % 

Metallerzeugung und -bearbeitung 
(M+E Anteil)b) 

2.553 -10,5 % c) 1,0 % 

M+E Industrie insgesamt 261.322 -0,2 % 
 

Quellen: Bayerisches Landesamt für Statistik, z. T. eigene Schätzungen. 
a) Herstellung von Spielwaren, Herstellung von medizinischen und zahnmedizinischen Apparaten und 

Materialien. 
b) Erzeugung von Blankstahl, Kaltprofilen und kaltgezogenem Draht, Erzeugung und erste Bearbeitung 

von Nicht-Eisen-Metallen, Gießereien. 
c) Auf Grund von Änderungen in der Branchenzuordnung sowie weiteren Revisionen der Industriestatis-

tik ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschränkt möglich. 

 
2025 waren in der oberbayerischen M+E Industrie gut 261.000 Arbeitnehmer beschäftigt, 
das waren fast 68 Prozent aller Industriebeschäftigten. Gegenüber 2024 sank die Zahl 
leicht um 0,2 Prozent. Bedeutendste Branche ist die Automobil- und -zulieferindustrie mit 
einem Beschäftigungsanteil von 39 Prozent an der M+E Industrie Oberbayerns. Die Unter-
nehmen der oberbayerischen M+E Industrie erwirtschafteten 2025 einen Umsatz von 
173 Milliarden Euro, 70 Prozent davon im Ausland. 
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4.2 Niederbayern 

Branche Beschäftigte 
2025 

Veränderung 
ggü. 2024 

Anteil an  
M+E gesamt 

Straßenfahrzeugbau 35.942 +1,1 % c) 38,2 % 

Herstellung von Metallerzeugnissen 19.871 -0,3 % 21,1 % 

Maschinenbau 19.604 -3,6 % 20,8 % 

Herstellung von DV-Geräten, elektroni-
schen und optischen Erzeugnissen 

6.075 +0,6 % 6,5 % 

Herstellung von elektrischen  
Ausrüstungen 

5.114 -0,9 % c) 5,4 % 

Metallerzeugung und -bearbeitung 
(M+E Anteil)b) 

3.367 +0,3 % c) 3,6 % 

Reparatur und Instandhaltung von 
Maschinen und Ausrüstungen 

2.397 +5,5 % c) 2,5 % 

Herstellung von Sonstigen M+E Warena) 1.494 -12,8 % 1,6 % 

Sonstiger Fahrzeugbau 211 +2,9 % 0,2 % 

M+E Industrie insgesamt 94.075 -0,5 % 
 

Quellen: Bayerisches Landesamt für Statistik, z. T. eigene Schätzungen. 
a) Herstellung von Spielwaren, Herstellung von medizinischen und zahnmedizinischen Apparaten und 

Materialien. 
b) Erzeugung von Blankstahl, Kaltprofilen und kaltgezogenem Draht, Erzeugung und erste Bearbeitung 

von Nicht-Eisen-Metallen, Gießereien. 
c) Auf Grund von Änderungen in der Branchenzuordnung sowie weiteren Revisionen der Industriestatis-

tik ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschränkt möglich. 

 
In der niederbayerischen M+E Industrie waren 2025 gut 94.000 Arbeitnehmer beschäftigt, 
das waren fast 70 Prozent aller Industriebeschäftigten Niederbayerns. Im Vergleich zu 
2024 sank die Beschäftigtenzahl minimal um 0,5 Prozent. Die Automobil- und Zulieferin-
dustrie ist die größte Branche mit einem Beschäftigtenanteil an der M+E Industrie von 
über 38 Prozent. Überdurchschnittlich vertreten sind auch der Maschinenbau und die Her-
steller von Metallerzeugnissen. Die M+E Unternehmen in Niederbayern erwirtschafteten 
2025 einen Umsatz von 63,5 Milliarden Euro, 63,5 Prozent davon im Ausland. 
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4.3 Oberpfalz 

Branche Beschäftigte 
2025 

Veränderung 
ggü. 2024 

Anteil an  
M+E gesamt 

Maschinenbau 24.585 +1,4 % 24,7 % 

Herstellung von elektrischen  
Ausrüstungen 

21.929 -14,9 % c) 22,1 % 

Straßenfahrzeugbau 20.307 +22,6 % c) 20,4 % 

Herstellung von Metallerzeugnissen 14.614 -1,0 % 14,7 % 

Herstellung von DV-Geräten, elektroni-
schen und optischen Erzeugnissen 

9.788 -3,2 % 9,8 % 

Reparatur und Instandhaltung von 
Maschinen und Ausrüstungen 

3.819 -4,7 % c) 3,8 % 

Metallerzeugung und -bearbeitung 
(M+E Anteil)a) 

2.334 -18,3 % c) 2,3 % 

Herstellung von Sonstigen M+E Warenb) 1.120 -33,9 % 1,1 % 

Sonstiger Fahrzeugbau 912 +2,5 % 0,9 % 

M+E Industrie insgesamt 99.408 -1,5 % 
 

Quellen: Bayerisches Landesamt für Statistik, z. T. eigene Schätzungen. 
a) Erzeugung von Blankstahl, Kaltprofilen und kaltgezogenem Draht, Erzeugung und erste Bearbeitung 

von Nicht-Eisen-Metallen, Gießereien. 
b) Herstellung von Spielwaren, Herstellung von medizinischen und zahnmedizinischen Apparaten und 

Materialien. 
c) Auf Grund von Änderungen in der Branchenzuordnung sowie weiteren Revisionen der Industriestatis-

tik ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschränkt möglich. 

 
2025 waren in der Oberpfälzer M+E Industrie etwas weniger als 100.000 Arbeitnehmer be-
schäftigt, das waren 70 Prozent aller Industriebeschäftigten der Oberpfalz. Gegenüber 
2024 sank die Beschäftigung um 1,5 Prozent. Die größte Branche ist der Maschinenbau, in 
dem fast ein Viertel der M+E Beschäftigten tätig sind. Einen überdurchschnittlichen Be-
schäftigtenanteil hat auch die Herstellung von elektrischen Ausrüstungen. Die M+E Unter-
nehmen der Oberpfalz erwirtschafteten 2025 einen Umsatz von 43,2 Milliarden Euro, 
72,6 Prozent davon im Ausland. 
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4.4 Oberfranken 

Branche Beschäftigte 
2025 

Veränderung 
ggü. 2024 

Anteil an  
M+E gesamt 

Maschinenbau 23.962 -4,1 % 40,5 % 

Herstellung von Metallerzeugnissen 8.895 -6,3 % 15,0 % 

Herstellung von DV-Geräten, elektroni-
schen und optischen Erzeugnissen 

8.206 +2,0 % 13,9 % 

Straßenfahrzeugbau 7.366 -3,3 % c) 12,4 % 

Herstellung von elektrischen  
Ausrüstungen 

6.636 -3,2 % c) 11,2 % 

Herstellung von Sonstigen M+E Warenb) 1.422 -26,1 % 2,4 % 

Reparatur und Instandhaltung von 
Maschinen und Ausrüstungen 

1.393 +12,0 % c) 2,4 % 

Metallerzeugung und -bearbeitung 
(M+E Anteil)b) 

1.079 +28,0 % c) 1,8 % 

Sonstiger Fahrzeugbau 214 +2,4 % 0,4 % 

M+E Industrie insgesamt 59.173 -3,3 % 
 

Quellen: Bayerisches Landesamt für Statistik, z. T. eigene Schätzungen. 
a) Herstellung von Spielwaren, Herstellung von medizinischen und zahnmedizinischen Apparaten und 

Materialien. 
b) Erzeugung von Blankstahl, Kaltprofilen und kaltgezogenem Draht, Erzeugung und erste Bearbeitung 

von Nicht-Eisen-Metallen, Gießereien. 
c) Auf Grund von Änderungen in der Branchenzuordnung sowie weiteren Revisionen der Industriestatis-

tik ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschränkt möglich. 

 
2025 waren in der oberfränkischen M+E Industrie mehr gut 59.000 Arbeitnehmer beschäf-
tigt, das waren 52 Prozent aller Industriebeschäftigten Oberfrankens. Im Vergleich zu 2024 
sank die Zahl um 3,3 Prozent. Die größte Branche ist der Maschinenbau, in dem mehr als 
40 Prozent der M+E Beschäftigten tätig sind. Überdurchschnittliche Beschäftigtenanteile 
haben auch die Hersteller von Metallerzeugnissen. Die oberfränkischen M+E Unternehmen 
erwirtschafteten 2025 einen Umsatz von 16,6 Milliarden Euro, 57,6 Prozent davon im Aus-
land. 
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4.5 Mittelfranken 

Branche Beschäftigte 
2025 

Veränderung 
ggü. 2024 

Anteil an  
M+E gesamt 

Maschinenbau 30.362 -4,1 % 24,9 % 

Herstellung von elektrischen  
Ausrüstungen 

24.729 -2,4 % c) 20,3 % 

Herstellung von DV-Geräten, elektroni-
schen und optischen Erzeugnissen 

18.973 -2,5 % 15,5 % 

Herstellung von Metallerzeugnissen 15.142 -1,8 % 12,4 % 

Reparatur und Instandhaltung von 
Maschinen und Ausrüstungen 

8.568 +5,3 % c) 7,0 % 

Straßenfahrzeugbau 6.784 -3,9 % c) 5,6 % 

Herstellung von Sonstigen M+E Warenb) 6.350 -3,7 % 5,2 % 

Sonstiger Fahrzeugbau 5.598 +1,9 % 4,6 % 

Metallerzeugung und -bearbeitung 
(M+E Anteil)b) 

5.333 -5,1 % % c) 4,4 % 

M+E Industrie insgesamt 121.800 -2,3 % 
 

Quellen: Bayerisches Landesamt für Statistik, z. T. eigene Schätzungen. 
a) Erzeugung von Blankstahl, Kaltprofilen und kaltgezogenem Draht, Erzeugung und erste Bearbeitung 

von Nicht-Eisen-Metallen, Gießereien. 
b) Herstellung von Spielwaren, Herstellung von medizinischen und zahnmedizinischen Apparaten und 

Materialien. 
c) Auf Grund von Änderungen in der Branchenzuordnung sowie weiteren Revisionen der Industriestatis-

tik ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschränkt möglich. 

 
In der mittelfränkischen M+E Industrie waren 2025 fast 122.000 Arbeitnehmer beschäftigt, 
das waren fast 68 Prozent aller Industriebeschäftigten Mittelfrankens. Gegenüber 2024 
sank die Zahl um 2,3 Prozent. Die größten Branchen sind der Maschinenbau sowie die Her-
stellung elektrischer Ausrüstungen, wo rund 25 bzw. 20 Prozent der M+E Beschäftigten tä-
tig sind. Leicht überdurchschnittliche Beschäftigtenanteile haben zudem die Elektronikin-
dustrie, die Metallerzeugung und -bearbeitung sowie die Herstellung von Sonstigen M+E 
Waren, was vor allem auf die Spielwarenindustrie zurückzuführen ist. Die mittelfränki-
schen M+E Unternehmen erwirtschafteten 2025 einen Umsatz von 33,8 Milliarden Euro, 
63,7 Prozent davon im Ausland. 
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4.6 Unterfranken 

Branche Beschäftigte 
2025 

Veränderung 
ggü. 2024 

Anteil an  
M+E gesamt 

Maschinenbau 31.349 -4,4 % 38,2 % 

Straßenfahrzeugbau 15.307 -8,5 % c) 18,6 % 

Herstellung von Metallerzeugnissen 10.910 -2,6 % 13,3 % 

Herstellung von elektrischen  
Ausrüstungen 

9.851 -5,8 % c) 12,0 % 

Herstellung von DV-Geräten, elektroni-
schen und optischen Erzeugnissen 

4.842 -0,5 % 5,9 % 

Herstellung von Sonstigen M+E Warenb) 4.319 +1,1 % 5,3 % 

Metallerzeugung und -bearbeitung 
(M+E Anteil)a) 

2.605 +0,9 % c) 3,2 % 

Reparatur und Instandhaltung von 
Maschinen und Ausrüstungen 

2.418 +8,3 % c) 2,9 % 

Sonstiger Fahrzeugbau 491 +2,3 % 0,6 % 

M+E Industrie insgesamt 82.092 -4,1 % 
 

Quellen: Bayerisches Landesamt für Statistik, z. T. eigene Schätzungen. 
a) Erzeugung von Blankstahl, Kaltprofilen und kaltgezogenem Draht, Erzeugung und erste Bearbeitung 

von Nicht-Eisen-Metallen, Gießereien. 
b) Herstellung von Spielwaren, Herstellung von medizinischen und zahnmedizinischen Apparaten und 

Materialien. 
c) Auf Grund von Änderungen in der Branchenzuordnung sowie weiteren Revisionen der Industriestatis-

tik ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschränkt möglich 
 
In der unterfränkischen M+E Industrie waren 2025 gut 82.000 Arbeitnehmer beschäftigt, 
das waren 64 Prozent aller Industriebeschäftigten Unterfrankens. Gegenüber dem Vorjahr 
sank die Zahl der Beschäftigten um 4,1 Prozent. Die größte Branche ist der Maschinenbau 
mit einem Beschäftigungsanteil von über 38 Prozent. Die unterfränkischen M+E Unterneh-
men erwirtschafteten 2025 einen Umsatz von knapp 21 Milliarden Euro, 59 Prozent davon 
im Ausland. 
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4.7 Schwaben 

Branche Beschäftigte 
2025 

Veränderung 
ggü. 2024 

Anteil an  
M+E gesamt 

Maschinenbau 52.371 -0,1 % 38,2 % 

Herstellung von Metallerzeugnissen 22.223 -2,7 % 16,2 % 

Straßenfahrzeugbau 18.140 -2,4 % c) 13,2 % 

Sonstiger Fahrzeugbau 16.490 +2,5 % 12,0 % 

Herstellung von elektrischen  
Ausrüstungen 

10.049 -5,6 % c) 7,3 % 

Herstellung von DV-Geräten, elektroni-
schen und optischen Erzeugnissen 

9.832 -3,6 % 7,2 % 

Metallerzeugung und -bearbeitung 
(M+E Anteil)a) 

4.487 -22,3 % c) 3,3 % 

Reparatur und Instandhaltung von 
Maschinen und Ausrüstungen 

1.867 -18,4 % c) 1,4 % 

Herstellung von Sonstigen M+E Warenb) 1.545 -1,8 % 1,1 % 

M+E Industrie insgesamt 137.004 -2,4 % 
 

Quellen: Bayerisches Landesamt für Statistik, z. T. eigene Schätzungen. 
a) Erzeugung von Blankstahl, Kaltprofilen und kaltgezogenem Draht, Erzeugung und erste Bearbeitung 

von Nicht-Eisen-Metallen, Gießereien. 
b) Herstellung von Spielwaren, Herstellung von medizinischen und zahnmedizinischen Apparaten und 

Materialien. 
c) Auf Grund von Änderungen in der Branchenzuordnung sowie weiteren Revisionen der Industriestatis-

tik ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschränkt möglich 
 
2025 waren in der schwäbischen M+E Industrie 137.000 Arbeitnehmer beschäftigt, das 
waren 64 Prozent aller Industriebeschäftigten Schwabens. Im Vergleich zum Vorjahr sank 
die Beschäftigung um 2,4 Prozent. Die größte Branche ist der Maschinenbau mit einem Be-
schäftigtenanteil von über 38 Prozent. Überdurchschnittlich vertreten sind auch die Her-
steller von Metallerzeugnissen sowie der Sonstige Fahrzeugbau (v.a. Luft- und Raumfahr-
zeugbau). Die schwäbischen M+E Unternehmen erwirtschafteten 2025 einen Umsatz von 
36,4 Milliarden Euro, 57 Prozent davon im Ausland. 
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5 Strukturdaten der M+E Branchen 

Zum Teil gibt es deutliche strukturelle Unterschiede 

5.1 Maschinenbau 

 Jahressumme 2025 Veränd. ggü. 2024 

Beschäftigte (Jahresdurchschnitt) 221.597 -2,0 % 

Bruttoentgeltsumme 14,657 Mrd. € -0,6 % 

Bruttoentgeltsumme je Beschäftigten 64.788,- € -1,4 % 

Umsatz 65,472 Mrd. € +6,9 % 

Umsatz je Beschäftigten 295.456,- € +8,9 % 

Auslandsumsatz 45,581 Mrd. € +11,3% 

Anteil am Gesamtumsatz 69,6 %  

Inlandsumsatz 19.891 Mrd. € -2,0 % 

Quellen: eigene Berechnungen aus Daten des Bayerischen Landesamts für Statistik. 

5.2 Straßenfahrzeugbau 

 Jahressumme 2025 Veränd. ggü. 2024 a) 

Beschäftigte (Jahresdurchschnitt) 205.828 +1,6 % 

Bruttoentgeltsumme 16,380 Mrd. € k. A. 

Bruttoentgeltsumme je Beschäftigten 81.040,- € k. A. 

Umsatz 178,717 Mrd. € +3,5 % 

Umsatz je Beschäftigten 868.284,- € k. A. 

Auslandsumsatz 131,597 Mrd. € +1,9 % 

Anteil am Gesamtumsatz 73,6 %  

Inlandsumsatz 47,120 Mrd. € +8,2 % 

Quellen: eigene Berechnungen aus Daten des Bayerischen Landesamts für Statistik. 
a) Auf Grund von Änderungen in der Branchenzuordnung sowie weiteren Revisionen der Industriestatistik 
ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschränkt oder zum Teil gar nicht möglich. 
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5.3 Herstellung von Metallerzeugnissen 

 Jahressumme 2025 Veränd. ggü. 2024 

Beschäftigte (Jahresdurchschnitt) 109.638 -2,3 % 

Bruttoentgeltsumme 5,322 Mrd. € -1,5 % 

Bruttoentgeltsumme je Beschäftigten 48.805,- € +0,8 % 

Umsatz 20,988 Mrd. € -0,1 % 

Umsatz je Beschäftigten 192.488,- € +2,2 % 

Auslandsumsatz 6,474 Mrd. € +1,5 % 

Anteil am Gesamtumsatz 30,8 %  

Inlandsumsatz 14,514 Mrd. € -0,8 % 

Quellen: eigene Berechnungen aus Daten des Bayerischen Landesamts für Statistik. 

5.4 Herstellung von DV-Geräten, elektronischen u. optischen Erzeugnissen 

 Jahressumme 2025 Veränd. ggü. 2024 

Beschäftigte (Jahresdurchschnitt) 97.742 -1,8 % 

Bruttoentgeltsumme 6,911 Mrd. € -1,2 % 

Bruttoentgeltsumme je Beschäftigten 70.712,- € +0,6 % 

Umsatz 32,613 Mrd. € -2,6 % 

Umsatz je Beschäftigten 333.665,- € -0,8 % 

Auslandsumsatz 24,183 Mrd. € -3,8 % 

Anteil am Gesamtumsatz 74,2 %  

Inlandsumsatz 8,430 Mrd. € +1,0 % 

Quellen: eigene Berechnungen aus Daten des Bayerischen Landesamts für Statistik. 
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5.5 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 

 Jahressumme 2025 Veränd. ggü. 2024 a) 

Beschäftigte (Jahresdurchschnitt) 94.957 -7,0 % 

Bruttoentgeltsumme 5,894 Mrd. € k. A. 

Bruttoentgeltsumme je Beschäftigten 62.070,- € k. A. 

Umsatz 26,144 Mrd. € -4,9 % 

Umsatz je Beschäftigten 275.321,- € k. A. 

Auslandsumsatz 13,612 Mrd. € -0,1 % 

Anteil am Gesamtumsatz 52,1 %  

Inlandsumsatz 12,532 Mrd. € -9,6 % 

Quellen: eigene Berechnungen aus Daten des Bayerischen Landesamts für Statistik. 
a) Auf Grund von Änderungen in der Branchenzuordnung sowie weiteren Revisionen der Industriestatistik 

ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschränkt oder zum Teil gar nicht möglich. 

5.6 Sonstiger Fahrzeugbau 

 Jahressumme 2025 Veränd. ggü. 2024 

Beschäftigte (Jahresdurchschnitt) 48.017 +3,0 % 

Bruttoentgeltsumme 4,347 Mrd. € +4,7 % 

Bruttoentgeltsumme je Beschäftigten 90.524,- € +1,7 % 

Umsatz 22,614 Mrd. € +9,8 % 

Umsatz je Beschäftigten 470.967,- € +6,8 % 

Auslandsumsatz 12,616 Mrd. € +11,2 % 

Anteil am Gesamtumsatz 55,8 %  

Inlandsumsatz 9,998 Mrd. € +8,1 % 

Quellen: eigene Berechnungen aus Daten des Bayerischen Landesamts für Statistik. 
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5.7 Reparatur und Instandhaltung von Maschinen und Ausrüstungen 

 Jahressumme 2025 Veränd. ggü. 2024 a) 

Beschäftigte (Jahresdurchschnitt) 33.846 +1,6 % 

Bruttoentgeltsumme 2,199 Mrd. € +3,7 % 

Bruttoentgeltsumme je Beschäftigten 64.971,-,- € +2,1 % 

Umsatz 5,708 Mrd. € +6,1 % 

Umsatz je Beschäftigten 168.635,- € +4,5 % 

Auslandsumsatz 1,316 Mrd. € +3,9 % 

Anteil am Gesamtumsatz 23,1 %  

Inlandsumsatz 3,489 Mrd. € -6,4 % 

Quellen: eigene Berechnungen aus Daten des Bayerischen Landesamts für Statistik. 
a) Auf Grund von Änderungen in der Branchenzuordnung sowie weiteren Revisionen der Industriestatistik 

ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschränkt oder zum Teil gar nicht möglich. 

5.8 Herstellung von sonstigen M+E Waren 

Herstellung von Spielwaren, Herstellung von medizinischen und zahnmedizinischen Appa-
raten und Materialien 
 

 Jahressumme 2025 Veränd. ggü. 2024 

Beschäftigte (Jahresdurchschnitt) 22.093 -5,9 % 

Bruttoentgeltsumme 1,220 Mrd. € -0,5 % 

Bruttoentgeltsumme je Beschäftigten 55.224,-,- € +5,4 % 

Umsatz 5,117 Mrd. € +0,4 % 

Umsatz je Beschäftigten 231.612,- € +6,3 % 

Auslandsumsatz 3,051 Mrd. € -0,4 % 

Anteil am Gesamtumsatz 59,6 %  

Inlandsumsatz 2,066 Mrd. € +1,5 % 

Quellen: eigene Berechnungen aus Daten des Bayerischen Landesamts für Statistik. 
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5.9 Metallerzeugung und -bearbeitung (M+E Anteil) 

Erzeugung von Blankstahl, Kaltprofilen und kaltgezogenem Draht, Erzeugung und erste Be-
arbeitung von Nicht-Eisen-Metallen, Gießereien 
 

 Jahressumme 2025 Veränd. ggü. 2024 a) 

Beschäftigte (Jahresdurchschnitt) 21.758 -8,9 % 

Bruttoentgeltsumme 1,297 Mrd. € k. A. 

Bruttoentgeltsumme je Beschäftigten 59.607,- € k. A. 

Umsatz 6,176 Mrd. € -2,5 % 

Umsatz je Beschäftigten 283.868,- € k. A. 

Auslandsumsatz 2,687 Mrd. € +3,0 % 

Anteil am Gesamtumsatz 43,5 %  

Inlandsumsatz 3,489 Mrd. € -6,4 % 

Quellen: eigene Berechnungen aus Daten des Bayerischen Landesamts für Statistik. 
a) Auf Grund von Änderungen in der Branchenzuordnung sowie weiteren Revisionen der Industriestatistik 

ist der Vergleich mit dem Vorjahr nur eingeschränkt oder zum Teil gar nicht möglich. 
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